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Jahreslosung 2026, Offenbarung 21, 5  
Gott spricht: Siehe ich mache alles neu!  

 

Alles neu … Was hier in der Offenbarung des Johannes versprochen wird, 
kann sehr unterschiedliche Gefühle auslösen. Alles neu …das ist das, was 
Menschen sich erträumen, die gerade schrecklich unter dem IST Zustand 
leiden. Alles neu … das macht allen denen Angst, die sich gerade sehr 
wohl fühlen – so wie es ist. Die Johannesoffenbarung erzählt von einer Vi-
sion eines neuen Himmels und einer neuen Erde, in der Gott gegenwärtig 
ist und alle Tränen, Tod und Schmerz beendet sind. Die gegenwärtige Welt 
mit ihren Sorgen geht zu Ende und wird durch eine vollkommen neue Reali-
tät ersetzt. Diese neue Wirklichkeit bleibt so unvorstellbar wie das, was wir 
mit „Auferstehung“ hoffen.  
 

Ist so eine Vision nun hilfreich oder eher gefährlich, weil sie auf ein Irgend-
wann vertröstet? Hilfreich könnte es sein, wenn wir darauf hoffen können, 
dass Grausamkeit und Menschenverachtung nicht das letzte Wort behal-
ten. Gefährlich wird es, wenn wir auf diese neue Welt einfach nur warten 
und dabei die Hände in den Schoß legen. Bei Jesus Christus lernen wir 
eine andere Haltung: diese neue Welt ist schon im Kommen, meint er. Der 
Himmel berührt schon jetzt die Erde. Gottes Licht leuchtet schon und Du 
und ich - wir sollen dieses Licht in die Welt tragen. Das wäre dann ein akti-
ves Warten – voller Hoffnung auf ein himmlisches Happy End. Mit dieser 
lockenden Vision könnten wir doch hoffnungsvoll aufbrechen ins Neue 
Jahr. --- Barbara Heuberger, Pfarrerin 
 

Wo Menschen sich vergessen, 
die Wege verlassen - und neu 
beginnen, ganz neu, 
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns, … 
 

Wo Menschen sich verschenken,  
die Liebe bedenken - und neu 
beginnen, ganz neu, 
da berühren sich Himmel und Erde ... 
 

Wo Mensch sich verbünden,  
den Hass überwinden - und neu 
beginnen, ganz neu, 
da berühren sich Himmel und Erde ... 
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Gottesdienste 

 
Wir veröffentlichen alle Gottesdienstangebote und vieles mehr, was un-
sere Gemeinden bewegt, in den kommunalen Mitteilungsblättern von  
Heitersheim und Eschbach unter „Evangelische Nachrichten“. 
Das Heitersheimer Amtsblatt und der Eschbacher Bote sind auch im Inter-
net einsehbar.  
 

 
 

Menschen treffen sich und schweigen. 
Und erleben: Schweigen ist mehr als nur 
still sein, nichts sagen, den Mund halten. 

Schweigen ist eine besondere Art des 
Gottesdienstes. Deshalb laden wir ein 
zum gemeinsamen Schweigen – in der 
evangelischen Kirche in Heitersheim,  

immer donnerstags – im Winterhalbjahr um 17.30 Uhr 

 
 

Ökumenisches Friedensgebet  
  

Seit Beginn des Angriffskrieges auf die Uk-
raine im Februar 22 beten wir um Frieden – 
jeder für sich beim Glockengeläut um 12 
Uhr und gemeinsam jeden Dienstag -- im 
Evang. Gemeindezentrum. Christen aus 
beiden Gemeinden bereiten die Gebete vor 
und beten mit. Im Winterhalbjahr um 
18.00 Uhr.  Herzliche Einladung dazu!   
 
Graphik: Nelli Schwarz  
© GemeindebriefDruckerei.de 

Sitzen in der Stille   
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Besondere Gottesdienste im November 

 
Bittgottesdienst für den Frieden in der Welt  
am Sonntag, den 16. November 2025   

- Volkstrauertag – 
Um 9.30 Uhr im Gottesdienst in Gallenweiler und um 10.30 Uhr 

im Gottesdienst in Heitersheim. 
 
Die Ökumenische FriedensDekade findet 
2025 vom 9. bis zum 19. November statt. 
Unter dem Motto „Komm den Frieden we-
cken“ ruft sie dazu auf, angesichts düste-
rer Zukunftsaussichten und der eskalie-
renden Gewalt in der Welt nicht zu resig-
nieren. 

 
 

Buß- und Bettag, Mittwoch, den 19. November 25 
Herzliche Einladung an alle zum Gottesdienst mit Abendmahl um 19 Uhr, 
gestaltet von und mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden.  
 
Ewigkeitssonntag oder Totensonntag 
Am 23. November 25, um 10.30 Uhr im Gottesdienst in Heitersheim, ge-
denken wir namentlich all unserer Verstorbenen in unseren Gemeinden aus 
dem vergangenen Jahr und entzünden für jeden eine Kerze. Wir gedenken 
auch derer, die schon länger von uns gingen und die wir weiter schmerzlich 
vermissen. Und wir gedenken all der Namenlosen, die durch Gewalt oder 
ein böses Geschick sterben mussten. Unser Gottesdienst wird musikalisch 
von unserem Chor begleitet!  
 
 
… Und meine Seele spannte 
weit ihre Flügel aus, 
flog durch die stillen Lande, 
als flöge sie nach Haus. 
 
Joseph von Eichendorff 
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Gottesdienste um Weihnachten und Jahreswechsel 
 

Sonntag, den 30. November 25 – 1. Advent 
9.30 Uhr in Gallenweiler und 10.30 Uhr in Heitersheim: Gottesdienste mit 
anschließender Wahlversammlung zur Wahl des neuen Kirchengemeinde-
rates.  
 

Sonntag, den 7. Dezember 25 – 2. Advent 
18 Uhr Gottesdienst mit dem katholischen Kirchenchor 
 

Mittwoch, den 24. Dezember 25 – Heiligabend 
 

• 16. 00 Uhr Krippenspiel in der kath. Kirche Heitersheim 
 

• 17. 00 Uhr Gallenweiler – „Auf dem Weg zur Krippe ….“   
An Heiligabend ist das in Gallenweiler möglich. Treffpunkt ist der Platz vor 
dem Bürgerhaus. Um 17.00 Uhr machen wir uns auf den Weg; so erinnern 
und erleben wir im Gehen das weihnachtliche Geschehen – musikalisch 
begleitet vom Bläserkreis Bad Krozingen – Heitersheim. Das Angebot ist 
barrierefrei und für alle Altersstufen geeignet. Es findet bei jedem Wetter 
statt; bei Regen direkt in der Scheune (neben Friedhof und Kirche). 

• 17. 00 Uhr Christvesper in Heitersheim   
 

 

Donnerstag, den 25. Dezember 25 
10.30 Uhr Gottesdienst in Heitersheim zum 1. Christtag mit Abendmahl  
 

Freitag, den 26. Dezember 25 
10. 30 Uhr Gottesdienst in Heitersheim: Weihnachtslieder singen und 
Weihnachtsgeschichten hören.   
 

Freitag, den 26. Dezember:  
17 Uhr, Burgweihnacht auf der Staufener Burg  
 

Sonntag, den 28. Dezember: 10.10 Uhr: Singegottesdienst für alle, die 
kommen möchten, Staufen, Martin-Luther-Haus  
 

Mittwoch, den 31. Dezember: Jahresschlussgottesdienst mit Abend-
mahl um 17.00 Uhr in Gallenweiler und um 18.00 Uhr in Heitersheim . 
 

Donnerstag, den 1. Januar 2026: Gottesdienst zum neuen Jahr über die 
Jahreslosung, 11 Uhr, Staufen, Martin-Luther-Haus. 
 

Sonntag, den 4. Januar: Gottesdienst in Heitersheim, 10.30 Uhr.  
 

Dienstag, den 6. Januar: Gottesdienst in Betberg, 10:00 Uhr. 
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Gedanken zur Advents- und Weihnachtszeit 
 

Von Angelus Silesius 
 

Wird Christus tausendmal in Bethlehem geboren 
und nicht in dir, du bleibst noch ewiglich verloren. 

 
Gott schleußt sich unerhört in Kindes Kleinheit ein: 
Ach möchte ich doch ein Kind in diesem Kinde sein. 

 
Ach könnte nur dein Herz zu einer Krippe werden, 

Gott würde noch einmal ein Kind auf dieser Erden. 
 

Merk, in der stillen Nacht wird Gott, ein Kind, geboren, 
und wiederum ersetzt, was Adam hat verloren. 

 
Ist deine Seele still und dem Geschöpfe Nacht, 

so wird Gott in dir Mensch und alles wiederbracht. 
 

Hier liegt das werte Kind, der Jungfrau erste Blum, 
der Engel Freud und Lust, der Menschen Preis und Ruhm. 

 
Soll er dein Heiland sein und dich zu Gott erheben, 

so musst du nicht sehr weit von seiner Krippe leben. 
 

Der Himmel senkte sich, er kommt und wird zur Erden; 
wann steigt die Erd empor und wird zum Himmel werden? 
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Das „Chörle“ 

 

 

 
Das „Chörle“ probt unter der Leitung von Prof. Christiane Lux immer 
montags um 19.30 Uhr im ev. Gemeindezentrum in Heitersheim. 
 

Wer Lust hat am gemeinsamen Singen, ist herzlich eingeladen zu den 
Chorproben – gerne auch mal zum „Schnuppern“!  
 
 

Nächster Auftritt des „Chörles“ im Gottesdienst  
am Ewigkeitssonntag, am 23. November 2025,  
10.30 Uhr, Heitersheim  
 

 
 

Sinnhaftes Tun!  
 
Wenn Sie auf der Suche sind nach etwas, womit Sie einem anderen 
Menschen und sich selbst eine Freude machen könnten, dann hier eine 
Idee: In unserem Heitersheimer Pflegeheim, dem Friedrich-Schäfer-
Haus sind Ehrenamtliche herzlich willkommen, die dort mit einem Men-
schen Kontakt aufnehmen wollen, zum Reden oder Spielen oder spa-
zieren gehen oder oder. – Die Leitung des Friedrich-Schäfer-Hauses, 
Frau Rünzi, freut sich auf Ihren Anruf: Tel. 07634-52620  
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Gruppen und Kreise 

 

Handarbeits-Kreativ-Kreis 

 
Der Handarbeits-Kreativ-Kreis  
trifft sich jeden Dienstag um 14.30 
Uhr im Gemeindezentrum. Hier ent-
stehen schöne selbst gemachte Dinge 
(gestrickt, genäht, gebacken und vie-
les mehr), die für einen guten Zweck 
mehrfach im Jahr verkauft werden. Sie 
haben Interesse und wollen mehr wis-
sen? Dann rufen Sie einfach im 
Pfarramt an!  
 

 

 

Frauenfrühstück „Frauen treffen Frauen“ 

 
Einmal im Monat  … 
 

• frühstücken wir zusammen 
• beschäftigen uns mit einem Thema 
• singen, lachen, erzählen 
• teilen Freud und Leid 
 

… jeweils ab 9.30 Uhr  
im Evang. Gemeindezentrum in Heitersheim. 
 

jeden 2. Samstag im Monat 
bzw. so wie im Amtsblatt angekündigt.   

 
Dies ist keine geschlossene Gruppe! Jeder ist herzlich willkommen! 

Schnuppern Sie mal rein und frühstücken Sie mit!  
Es gibt keinen Wiederholungszwang 
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Glaubensgesprächskreis: Was glauben Sie? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Ich will nicht nur zuhören, sondern mitreden.“ 
 

Wenn Sie auch dieser Meinung sind, wäre das Angebot, 
mit anderen ins Gespräch zu kommen, vielleicht das Richtige für Sie. 

Gelegenheit zum 
Austausch und Gespräch 

über Themen aller Art 
Leben und Glauben 

Politik und Kirche 
Gott und die Welt 

 

besteht immer 
am 1. Donnerstag* des Monats 

um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum 
 

Die Teilnehmenden (zurzeit 8-12 Personen) bestimmen jeweils das Thema 
für den folgenden Monat.  

Wir heißen alle Interessierten herzlich willkommen. 
 

*kurzfristig notwendige Termin-Veränderungen werden im Amtsblatt veröffentlicht 
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SeniorenTreff 

 

Herzliche Einladung an alle (unabhängig von der Konfession) zu Kaffee und 
Kuchen, Zeit zum Gespräch und kleinem Programm.  

Am Donnerstag, den  
23. Okt und 27. Nov. jeweils um 15 Uhr  
im Evang. Gemeindezentrum.  
Es freut sich auf Sie: das SeniorenTreff Team:  

Michaele Klinkhammer,  
Ute Gunzenhauser, Heidi Rinderle,  
Ingeborg Schneider, Barbara Heuberger,  
 

 

 
Sinnhaftes Tun!  

 

Es gibt Menschen unter uns, die aufgrund zunehmender Gebrechlichkeit 
Mühe haben, Ihre Wohnung in Ordnung zu halten. Das sollte kein Grund 
werden, das eigene Zuhause zu verlassen. Aber … Menschen, die bereit 
sind, solche Unterstützungsangebote zu machen, sind sehr schwer zu fin-
den. Vielleicht suchen Sie ja nach einer Tätigkeit, die zwar nicht viele Stun-
den in der Woche an Zeit fordert, dafür aber so viel Sinn macht – und einen 
anderen Menschen glücklich. Haben Sie Interesse? Dann lassen Sie uns 
reden! --- Barbara Heuberger, Pfarrerin, Tel. 0170-1510954 
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Konfirmandinnen und Konfirmanden 
 

Konfirmanden- Kurs  

2025- 2026  

Ricardo Binder,  
Luan Binder,  
Leon Burghard,  
Jolie Crocoll,  
Rafael Paul Donat Nittel,  
Mia Sophie Freitag,  
Dustin Hagenbach,  
Tobias Hauger,  
Leila Kobialka, 
Stella König,  
Rabea Salome Krahmer,  
Colin Elias Metzner,  
Tamara Olerth,  
Maja Schweizer,  
Johanna Elisa Tobien 

 
 

 
Termine 

• Am 12. Oktober 2025 werden die neuen Konfis im Gottesdienst um 
10.30 Uhr in Heitersheim der Gemeinde vorgestellt.  
 

• Am Mittwoch, den 19. Nov. 25 um 19 Uhr gestalten die Konfis den 
Buß-und Bettagsgottesdienst. 
 

• Am 1. März 2026 gestalten die Konfis den Gottesdienst. Dieser Got-
tesdienst wurde früher „Konfirmanden Prüfung“ genannt.  
 

• Konfirmation: am Sonntag, den 22. März 2026 um 10.30 Uhr in der kath. 
Kirche in Heitersheim  
 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
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Kinder und Familien 

 

Neue Krabbelgruppe  

Endlich! In den Räumen der evangelischen Kirche Heitersheim trifft sich 
dienstags ab 10 Uhr eine neue Krabbelgruppe. Die Gruppe ist jetzt schon 
so gut besucht, dass zunächst mal keine weiteren Kinder dazukommen 
können. Wenn sich aber ca. 5 Mamas/Papas finden, die auch Interesse 
haben, ließe sich auch über eine zweite Gruppe reden.  

Bei Interesse meldet euch unter krabbelgruppeheitersheim@gmail.com  
oder direkt im evang. Pfarramt unter Telefon 07634 / 552043 
 

 
Die Bedeutung der 
Taufe:  
Warum taufen wir? 
Taufe tut gut. Sie ist mehr als 
eine Willkommensfeier für 
das Kind in der Familie. Sie ist 
eine Ermutigung für das Le-
ben.  
 

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de   

Kindermutmachlied                            
 
1. Wenn einer sagt: „Ich mag dich du, ich find' dich ehrlich gut“ 
Dann krieg' ich eine Gänsehaut und auch ein bisschen Mut. 
 
2. Wenn einer sagt: „Ich brauch dich du, ich schaff es nicht allein" 
Dann kribbelt es in meinem Bauch, ich fühl' mich nicht mehr klein. 
 
3. Wenn einer sagt: „Komm geh mit mir, zusammen sind wir was“ 
Dann werd' ich rot, weil ich mich freu, dann macht das Leben Spaß. 
 
4. Gott sagt zu dir: „Ich hab dich lieb und wär' so gern dein Freund 
Und das was du allein nicht schaffst, das schaffen wir vereint“ 

mailto:krabbelgruppeheitersheim@gmail.com


 13 

Kinder und Familien 

 
 

Du bist gewollt, kein Kind des Zufalls, 
keine Laune der Natur 
Ganz egal ob du dein Lebenslied  
in Moll singst oder Dur 
Du bist ein Gedanke Gottes,  
ein genialer noch dazu. 
Du bist du... 
 
 

 
Damit wir uns in unserer Welt zu Hause fühlen können, wenigstens ein we-
nig, dazu brauchen wir Vertrauen, Hoffnung, Liebe. Dazu brauchen wir Zu-
spruch und Vergewisserung, dass es einen Sinn hat, auf dieser Welt zu 
sein und dass wir einen Auftrag in der Welt haben, der unserem Leben 
Würde gibt. Damit schon unsere Kleinsten dem Geist Jesu Christi begeg-
nen und von seinem Geist des Vertrauens berührt werden, taufen wir Kin-
der und feiern Familiengottesdienste. 
 
Eine Möglichkeit zum Hineinwachsen in den christlichen Glauben ist das 

Mitmachen beim jährlichen Krippenspiel, dass ökumenisch vorbe-
reitet und gefeiert wird. Achten Sie doch bitte auf die Einladung zu den 
Probe Terminen in den kommunalen Mitteilungsblättern.  
 
 

Tauftermine 2025 - 2026 
 
An Sonntagen – im Gottesdienst um 10.30 Uhr:   
9. November 25, 1. Februar 26, 15. März 26 
 

Taufsamstag in Seefelden: 13. Juni 26  
 

Eventuell lassen sich für Ihren Wunschtermin Möglichkeiten finden. Bitte 
wenden Sie sich dazu ans Pfarrbüro!  
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Neues aus unserem Kooperationsraum 
 

Die Neuorganisation der Kirche (ekiba 2032) ist in vollem Gange. Im letzten Jahr 
wurden Kooperationsräume gebildet, seit diesem Jahr bilden die Pfarrerinnen und 
Pfarrer dieser Gebiete eine Dienstgruppe. Sie sind nun gemeinsam verantwortlich 
für Gottesdienste, Kasualien, Diakonie und Seelsorge usw.. Unsere Kirchenge-
meinden Heitersheim/Eschbach und Gallenweiler sind Teil des Kooperations-
raums Markgräflerland 2, zusammen mit Betberg-Seefelden, St. Cyriak (Sulz-
burg/Laufen) und Staufen-Münstertal. 
 

Namen gesucht!  
Noch immer hat unser neues „Baby“ der Zusammenarbeit 
im Kooperationsraum Heitersheim-Gallenweiler-Sulzburg-
Staufen-Münstertal-Betberg-Seefelden keinen Namen. 
Ganz schön schwierig … 
 

Rechtsform 
Bis Ende dieses Jahres soll eine Richtungsentscheidung darüber gefällt 
werden, ob wir als Rechtsform für unsere Zusammenarbeit eine Fusion 
oder einen Verband anstreben wollen. Da gibt es manche Vor- und Nach-
teile in beiden Richtungen. Manche Zukunftsentwicklungen (z. b. Gebäude       
Renovierungen oder – Verkäufe) sind noch nicht fertig gedacht. Das macht 
es schwierig, weil nicht recht abzusehen ist, welche finanziellen Belastun-
gen bei einer Fusion dann alle gemeinsam schultern müssen.   
 

Pfarrhäuser 
Da bis 2032 auch die Stellen der Hauptamtlichen (Pfarrerinnen und Pfar-
rer) um ein Drittel reduziert werden sollen, müssen weniger Pfarrhäuser 
vorgehalten werden. Für die geplanten 2, 5 Stellen Deputate dürfen 3 
Pfarrwohnungen vorgehalten werden. Welche? Der Kooperationsraum 
darf Vorschläge machen. Die Entscheidung liegt beim Bezirkskirchenrat 
und der Landeskirche.  
 

Vakanzen 
In den nächsten Jahren gehen vielen Pfarrerinnen und Pfarrer in den Ruhe-
stand. Heitersheim macht den Anfang. Pfarrerin Heuberger ist ab 1. Mai 
2026 nicht mehr im Dienst. Die Pfarrstelle wird zum 1. September 2026 
neu ausgeschrieben und wir hoffen auf eine schnelle Neubesetzung. Da 
viel mehr Menschen in den Ruhestand gehen als ihr Theologiestudium be-
enden, wird die Besetzung der frei gewordenen Stellen wahrscheinlich 
nicht einfach werden. In einer Übergangszeit wird manches, was bisher 
normal war, anders werden oder auch ganz wegfallen müssen.  



 15 

Uganda 
 
Pateneltern gesucht 
Seit nunmehr vielen Jahren unterstützt 
unsere Kirchengemeinde Kinder von be-
dürftigen Menschen in Fort Portal im 
Westen von Uganda. Dies geschieht zum 
Teil mit Hilfe von Paten-Eltern. Die Rest-
kosten für 7 Kinder übernimmt die Kir-
chengemeinde, bzw. unser Weltladen 
„Nadelöhr“. Nun ist es aber so, dass in-
zwischen 3 Kinder auf die weiterführende 
Sekundar-Schule gehen und die Beiträge 
der Paten-Eltern (30-50 € im Monat) nicht 
ausreichen, da diese Schulen in der Regel 
Heimschulen sind. Deshalb suchen wir  
zur weiteren Unterstützung noch Paten-
Eltern, die sich ein Kind „teilen“.                                              
 
 

Im November werde ich wieder eine Rei-
segruppe von Tugende zu den Kaffee-
Bauern am Mt. Elgon im Osten von 
Uganda begleiten. Im Anschluss daran 
fahre ich regelmäßig nach Ft. Portal um 
dort unsere Projekte zu besuchen. Die 
Schulkinder (siehe Fotos) sind ein Teil da-
von.  
 
Bitte überlegen Sie, ob es Ihnen möglich 
ist, im Monat 30 – 50 € für eine Paten-
schaft zu übernehmen. Wir danken für die 
bisherige Hilfe und auch der Weltladen 
„Nadelöhr“ sagt Danke für Ihre Unterstüt-
zung in diesem Jahr. 
 
Und denken Sie daran: Zu Weihnachten 
„Fair schenken“                                                                                            
Siegfried Kunz 
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KGR-Wahl am 1. Advent 

Liebe Gemeindeglieder, 

in der Evangelischen Landeskirche in Baden leiten die gewählten Kirchen-
ältesten zusammen mit der Gemeindepfarrerin bzw. dem Gemeindepfar-
rer die Gemeinde. Die sechsjährige Amtszeit der Ende 2019 gewählten Kir-
chenältesten läuft Ende des Jahres 2025 ab. Daher werden am 30. Novem-
ber dieses Jahres die Kirchenältesten neu gewählt. 

Wir sind sehr glücklich, dass sich acht Frauen und Männer bereit erklärt 
haben, Leitungsverantwortung für unsere Kirchengemeinden zu überneh-
men. Es haben sich zur Kandidatur bereit erklärt: 

Gallenweiler 
Betzwieser, Ursula; Bankkauffrau und Immobilienfachwirtin; geb 1954 
Gruel, Klaus, Vermessungsingenieur i. R.; geb. 1948,  
Pelliet-Berger, Brigitte, Lehrerin i.R.; geb. 1956,  
Stichling, Gerhard, Sozialarbeiter i.R. ; geb. 1954 
 
Heitersheim 
Hetze, Franziska, Realschullehrerin, geb. 1987 
Rosalowsky, J. Vera, Religionspädagogin i.R. , geb. 1954 
Späth, Christiane, Kinderkrankenschwester, geb. 1977 
Winter, Gerhard, Pensionär, geb. 1952 
 
Für Gallenweiler können wir vier und für Heitersheim mit Eschbach sechs 
Kirchengemeinderätinnen und Kirchengemeinderäte wählen.   

Die für Heitersheim fehlenden zwei Kandidaten können auch nach der 
Wahl am 30. 11. 25 durch den KGR nachgewählt werden. 
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Bekanntmachung zum Wahlvorgang 

 
Die Wahl der Kirchenältesten findet in einer öffentlichen Wahlversamm-
lung statt. Wählen kann jedes Gemeindeglied, das am Tage der Wahl das 
14. Lebensjahr vollendet hat und im Wahlverzeichnis eingetragen ist. Hier-
mit lädt der Kirchengemeinderat von Heitersheim und der von Gallenwei-
ler alle in das Wahlverzeichnis eingetragenen Gemeindeglieder zur Wahl-
versammlung ein.  
 
Gewählt wird im Rahmen der Wahlversammlungen  
am 30. November 2025 im Anschluss an die Gottesdienste: 
Für Gallenweiler um 10.30 Uhr in der Evang. Kirche in Gallenweiler 
Für Heitersheim und Eschbach um 11.30 Uhr in der Evang. Kirche in 
Heitersheim. 
 
Neben der Wahl in der Gemeindeversammlung gibt es die Möglichkeit 
formlos einen Antrag auf Briefwahl zu stellen. Sie erhalten dann vom 
Pfarramt Briefwahlunterlagen. Der Wahlbrief mit dem ausgefüllten Stimm-
zettel muss spätestens bis 29. November um 24 Uhr im Pfarramt (oder im 
dortigen Briefkasten) eingegangen sein. Die Abgabe des Wahlbriefes ist 
auch während der Wahlversammlung möglich.  
 
Die Grundordnung und das Leitungs- und Wahlgesetz der Evangelischen 
Landeskirche in Baden können Sie über die Rechtssammlung online 
(www.kirchenrecht-baden.de) oder beim Pfarramt während der allgemei-
nen Sprechzeiten einsehen. 
 
Verabschiedung und Einführung 
Der ausscheidende Kirchengemeinderat wird mit herzlichem Dank verab-
schiedet und der neue in sein Amt eingeführt  
Am Sonntag, den 18. Januar 26 in Heitersheim, 10.30 Uhr 
Am Sonntag, den 25. Januar 26 in Gallenweiler, Uhrzeit noch offen 
 
Und nun noch eine Bitte:  Unterstützen Sie doch die,  
die bereit sind Leitungsverantwortung zu übernehmen, indem 
Sie zur Wahl gehen.  
Zeigen Sie so Ihr Interesse und Ihre Wertschätzung!  
Vielen Dank!! 
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Erntedankaltar- Foto von Silke Panhoff-Brotz 

  

 
Evangelische Kirchengemeinden Heitersheim/ Eschbach und Gallenweiler 
Unterer Gallenweilerweg 2, 79423 Heitersheim 
 
: 07634 / 552043  : heitersheim@kbz.ekiba.de;  
Homepage: heitersheim.ekbh.de 
Pfarrerin Heuberger : barbara.heuberger@kbz.ekiba.de 
: 07634-552045, mobil 0170-1510954 
 
Sprechzeiten Pfarrerin Heuberger: jederzeit nach Vereinbarung 
 
Öffnungszeiten Pfarramtsbüro:  
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 10.00 - 
12.00 Uhr,  
Mittwoch von 15.00 – 17.30 Uhr  
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Brot für die Welt 
 

Der andauernde Krieg in der Uk-
raine, die ausufernde Gewalt im 

Nahen Osten, das Erstarken 
rechtspopulistischer Kräfte 

überall auf der Welt, und so viel 
Schreckliches mehr — all diese 

Themen haben die Klimakrise 
aus den Schlagzeilen verdrängt. 
Doch überwunden ist sie damit 

noch lange nicht. Ganz im Ge-
genteil: Sie verschärft die globale 

Wasser und Ernährungskrise 
und stellt das Überleben zukünf-

tiger Generationen infrage. 
Doch wir sollten die Hoffnung 

nicht verlieren. „Denn Gott hat 
uns nicht gegeben den Geist der 

Furcht, sondern der Kraft und 
der Liebe und der Besonnenheit“, heißt es im zweiten Brief des Paulus an 

Timotheus. „Kraft zum Leben schöpfen“ lautet daher das Motto unserer 
67. Aktion. Noch ist es nicht zu spät. Noch können wir die Demokratie ver-
teidigen und die Klimakrise überwinden, um unseren Kindern eine lebens-
werte Welt zu hinterlassen. Bitte helfen Sie uns, diese Botschaft in die Ge-

meinden zu tragen.  
 

Auch in Heitersheim, Eschbach und Gallenweiler 
wollen wir uns an der 67. Sammelaktion von 
„BROT FÜR DIE WELT“ beteiligen und bitten um 
Ihre großzügige Gabe! Spendentütchen und Flyer 
zu den badischen Projekten können im Pfarrbüro 
abgeholt oder nach dem Gottesdienst mitgenom-
men werden. Spendenbescheinigungen können 
auf Wunsch gerne ausgestellt werden. Bei Über-
weisungen auf unser Konto bitte das Stichwort. 
„Brot für die Welt“ angeben.  
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